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(54) SCHALTGERÄT MIT VERRIEGELBARER FRONTABDECKUNG

(57) Die Erfindung betrifft ein Schaltgerät (1), insbe-
sondere Lasttrennschalter für ein Sammelschienensys-
tem, aufweisend ein Gehäuse und zumindest einen
Schaltkontakt (2), wobei das Schaltgerät (1) eine dem
jeweiligen Schaltkontakt (2) zugeordnete Sicherungs-
aufnahme (14) aufweist, wobei das Schaltgeräte (1) eine
in dem Gehäuse Frontabdeckung (4) aufweist zur front-
seitigen Abdeckung der zumindest einen Sicherungsauf-
nahme (14) in einer Schließstellung der Frontabdeckung
(4), wobei der zumindest eine Schaltkontakt (2) über ei-

nen, vorzugsweise linear, in dem Gehäuse (3) verschieb-
bar gelagerten Schieber (10) von einer Kontaktstellung
in eine Unterbrechungsstellung überführbar ist und um-
gekehrt, wobei der Schieber (10) ein Verriegelungsmittel
(7) aufweist oder ein Verriegelungsmittel (7) mit dem
Schieber (10) zusammenwirkt, wobei das Verriegelungs-
mittel (7) in der Kontaktstellung die Frontabdeckung (4)
bei in der Schließstellung befindlicher Frontabdeckung
(4) verriegelt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schaltge-
rät. Die Erfindung betrifft insbesondere ein mehrpoliges
Schaltgerät für den Einsatz auf Sammelschienensyste-
men. Sammelschienensysteme sind weit verbreitet und
ermöglichen es, Schaltgeräte bei deren Installation direkt
auf die Schiene zu montieren. Die Dimensionierung der
Stromschienen des Sammelschienensystems ist in ers-
ter Linie von der Strombelastung abhängig. In Schaltan-
lagen können mehrere Sammelschienen parallel verlegt
werden. Die Sammelschienen werden in der Regel aus
Aluminium oder Kupfer gefertigt und sind in der Regel
unisoliert, wodurch die Montage von Anschluss- und
Schaltelementen vereinfacht wird.
[0002] Schaltgeräte, insbesondere elektrische Last-
schalter, insbesondere solche mit Sicherungen, finden
beispielsweise im Industrie- und Kraftwerksbereich so-
wohl als Sammelschienen-Einspeiseschalter als auch
als Abgangsschalter für das Schalten von hochindukti-
ven Lasten (z. B. Motoren) einschließlich Überlast Ver-
wendung.
[0003] Bei dem erfindungsgemäßen Schaltgerät han-
delt es sich insbesondere um ein Schaltgerät für die Ver-
wendung auf einem Sammelschienensystem, wobei das
Schaltgerät einen Strombereich abdeckt, in dem zylind-
rische Sicherungen zum Einsatz kommen, beispielswei-
se D0-Sicherungen. Das erfindungsgemäße Schaltgerät
kann beispielsweise als Vorsicherung für Reiheneinbau-
geräte, als Schutzorgan für Antriebe in Produktionsstät-
ten und/oder in Photovoltaik-Installationen zum Einsatz
kommen.
[0004] Ein Schaltgerät, das für den Einsatz auf Sam-
melschienensystemen ausgebildet ist, ist beispielsweise
aus der EP 1 246 212 A2 bekannt. Ferner offenbaren die
EP 1 271 583 A2 und die EP 2 747 104 B1 Schaltgeräte,
die für den Einsatz auf Sammelschienensystemen aus-
gebildet sind.
[0005] Um eine besonders hohe Bediensicherheit zu
erreichen, ist es Aufgabe der Erfindung, ein Schaltgerät
derart weiterzubilden, dass die spannungsführenden
Bauteile innerhalb des Schaltgeräts, insbesondere die
Aufnahmebereiche der Sicherungen, nur dann für einen
Bediener zugänglich sind, wenn sich das Schaltgerät in
einem ausgeschalteten Zustand, befindet. Dadurch wird,
insbesondere bei einem Austausch der Sicherung, ver-
mieden, dass der Bediener in Kontakt mit spannungs-
führenden Bauteilen des Schaltgeräts kommt.
[0006] Gelöst wird die Aufgabe durch ein Schaltgerät,
das die Merkmale des Patentanspruchs 1 aufweist.
[0007] Das erfindungsgemäße Schaltgerät weist ein
Gehäuse und zumindest einen Schaltkontakt auf, wobei
das Schaltgerät eine dem jeweiligen Schaltkontakt zu-
geordnete Sicherungsaufnahme aufweist. Die Siche-
rungsaufnahme ist insbesondere zur Aufnahme einer zy-
lindrischen Sicherung, insbesondere einer D0-Siche-
rung ausgebildet. Das Schaltgerät ist insbesondere als
Lasttrennschalter für ein Sammelschienensystem aus-

gebildet.
[0008] Das erfindungsgemäße Schaltgerät weist eine
in dem Gehäuse gelagerte Frontabdeckung auf, zur
frontseitigen Abdeckung der zumindest einen Siche-
rungsaufnahme in einer Schließstellung der Frontabde-
ckung. In der Schließstellung der Frontabdeckung sind
somit die Sicherungsaufnahmen des Schaltgeräts bzw.
darin gelagerte Sicherungen für den Bediener nicht zu-
gänglich, sodass ein Eingreifen in den Bereich der Si-
cherungsaufnahme bzw. einer darin gelagerten Siche-
rung bei geschlossener Frontabdeckung nicht möglich
ist. Der zumindest eine Schaltkontakt ist über einen in
dem Gehäuse verschiebbar gelagerten Schieber von ei-
ner Kontaktstellung in eine Unterbrechungsstellung
überführbar und umgekehrt. Vorzugsweise ist der Schie-
ber linear verschiebbar in dem Gehäuse gelagert. Ein
solcher Schieber wird auch als Betätigungsschieber be-
zeichnet. Es ist vorgesehen, dass der Schieber ein Ver-
riegelungsmittel aufweist oder ein Verriegelungsmittel
mit dem Schieber zusammenwirkt, insbesondere das
Verriegelungsmittel zusammen mit dem Schieber ver-
schiebbar ist. In der Kontaktstellung des Schaltkontakts
verriegelt das Verriegelungsmittel die Frontabdeckung
bei in der Schließstellung befindlicher Frontabdeckung.
[0009] Wenn sich die Frontabdeckung in der
Schließstellung befindet und sich der Schaltkontakt in
der Kontaktstellung befindet, sich somit das Schaltgerät
in einem eingeschalteten Zustand befindet, verhindert
das Verriegelungsmittel ein Öffnen der Frontabdeckung.
Somit kann die Frontabdeckung in einem eingeschalte-
ten Zustand des Schaltgeräts nicht geöffnet werden. Da-
durch wird verhindert, dass, beispielsweise zum Aus-
wechseln einer Sicherung, der Bediener das Schaltgerät
in einem eingeschalteten Zustand öffnen kann und sich
der Gefahr aussetzt, ein stromführendes Bauteil zu kon-
taktieren. Dementsprechend ist durch die erfindungsge-
mäße Gestaltung sichergestellt, dass die Frontabde-
ckung nur dann geöffnet werden kann, wen sich der
Schaltkontakt in einer Unterbrechungsstellung befindet,
sich dementsprechend das Schaltgerät in einem ausge-
schalteten Zustand befindet.
[0010] Dadurch, dass das Verriegelungsmittel Be-
standteil des Schiebers ist oder mit dem Schieber ge-
meinsam verschiebbar ist, steht die Verriegelung der
Frontabdeckung in direktem Zusammenhang mit dem
Schieber, somit dem Bauteil des Schaltgeräts, welches
die Schaltstellung des Schaltkontakts unmittelbar beein-
flusst. So ist es beispielsweise denkbar, dass das Schalt-
gerät einen händisch betätigbaren Betätigungshebel auf-
weist, wobei dieser Betätigungshebel auf den Schieber
einwirkt. Derartige Betätigungshebel sind typischerwei-
se derart ausgebildet, dass der Betätigungshebel einen
gewissen Freilauf aufweist, um ein sprunghaftes Schal-
ten des Schaltkontakts, beispielsweise mithilfe eines zwi-
schengeschalteten Sprungschaltwerks, zu gewährleis-
ten. Nachteilig dabei ist, dass der Betätigungshebel über
einen gewissen Bereich bewegbar ist, ohne dass sich
der Schieber bewegt. Insofern sind Verriegelungsmittel,
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die unmittelbar mit dem Betätigungshebel zusammen-
wirken, als nachteilig anzusehen, da eine Bewegung des
Betätigungshebels, die noch nicht zu einem Schalten des
Schaltkontakts führt, dennoch dazu führen könnte, dass
ein mit dem Betätigungshebel zusammenwirkendes Ver-
riegelungsmittel den Deckel nicht mehr verriegelt, so-
dass diese Verriegelung auch bei einem in Kontaktstel-
lung befindlichen Schaltkontakt bei entsprechender Stel-
lung des Betätigungshebels ein Öffnen der Frontabde-
ckung nicht zuverlässig verhindert.
[0011] Ferner hat die Ausbildung des Verriegelungs-
mittels in dem Schieber bzw. die Verbindung des Verrie-
gelungsmittels mit dem Schieber den Vorteil, dass das
Verriegelungsmittel im Inneren des Gehäuses des
Schaltgeräts angeordnet werden kann, sodass eine un-
beabsichtigte Beschädigung des Verriegelungsmittels
vermieden werden kann.
[0012] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn die Frontabdeckung schwenkbar in dem Gehäuse
gelagert ist.
[0013] Vorzugsweise ist ein Kontaktelement des
Schaltkontakts in dem Schieber gelagert und ein anderes
Kontaktelement des Schaltkontakts ist, vorzugsweise
ortsfest, in dem Gehäuse gelagert.
[0014] Es wird als vorteilhaft angesehen, wenn das
Verriegelungsmittel eine Verriegelungsstruktur aufweist,
wobei die Verriegelungsstruktur in der Kontaktstellung
bei in der Schließstellung befindlicher Frontabdeckung
eine Gegenstruktur der Frontabdeckung hintergreift, ins-
besondere die Gegenstruktur auf einer der Frontseite zu-
gewandten Seite hintergreift.
[0015] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn diese Gegenstruktur in der Schließstellung der
Frontabdeckung das Gehäuse durchsetzt, insofern in
das Innere des Gehäuses hineinragt.
[0016] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn das Verriegelungsmittel, insbesondere die Verrie-
gelungsstruktur, eine Anzeigefläche aufweist zur Anzei-
ge des Schaltzustands des zumindest einen Schaltkon-
takts, wobei das Gehäuse oder die Frontabdeckung ein
Sichtfenster aufweist, wobei bei geschlossener Frontab-
deckung zumindest ein Teilbereich der Anzeigefläche
durch das Sichtfenster sichtbar ist. Insbesondere ist das
Sichtfenster derart gestaltet, dass lediglich ein Teilbe-
reich der Anzeigefläche sichtbar ist. Die Anzeigefläche
ist insbesondere derart gestaltet, dass die Anzeigefläche
ein die Kontaktstellung, somit die Ein-Stellung des
Schaltgeräts, anzeigendes Symbol aufweist und ein die
Unterbrechungsstellung, somit die Aus-Stellung des
Schaltgeräts, anzeigendes Symbol aufweist.
[0017] Der Schieber ist vorzugsweise vollständig in-
nerhalb des Gehäuses gelagert und insbesondere in ei-
nem an eine Rückwand des Gehäuses angrenzenden
Bereich des Schaltgeräts in dem Gehäuse gelagert. Da-
durch befindet sich der Schieber besonders nah an den
Stromschienen des Sammelschienensystems.
[0018] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn das Verriegelungsmittel im Wesentlichen stabför-

mig ausgebildet ist und sich von dem Schieber in Rich-
tung der Frontabdeckung erstreckt.
[0019] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn das Verriegelungsmittel frontseitig gegenüber dem
Gehäuse hervorsteht, insbesondere bei geschlossener
Frontabdeckung innerhalb der Frontabdeckung ange-
ordnet ist.
[0020] Vorzugsweise ist die Verriegelungsstruktur
plattenförmig ausgebildet.
[0021] Vorzugsweise bildet die Verriegelungsstruktur
ein freies Ende des Verriegelungsmittels.
[0022] Vorzugsweise weist die Frontabdeckung eine
Gegenstruktur mit einer Ausnehmung oder einer Durch-
gangsöffnung auf, wobei die Verriegelungsstruktur in der
Kontaktstellung bei geschlossener Frontabdeckung in-
nerhalb der Ausnehmung bzw. der Durchgangsöffnung
angeordnet ist.
[0023] Die Frontabdeckung ist vorzugsweise als Ab-
deckhaube ausgebildet, sodass die Sicherungsaufnah-
men bzw. die in den Sicherungsaufnahmen angeordne-
ten Sicherungen teilweise gegenüber dem Gehäuse des
Schaltgeräts hervorstehen können und dennoch front-
seitig und seitlich durch die Abdeckhaube abgedeckt
sind. Dadurch sind die Sicherungen bzw. die Sicherungs-
aufnahmen besonders gut zugänglich bei geöffneter
Frontabdeckung, sodass ein Austauschen bzw. Entneh-
men und/oder Einsetzen der Sicherungen vereinfacht ist.
[0024] Um zu verhindern, dass das Schaltgerät bei ge-
öffneter Frontabdeckung eingeschaltet werden kann, in-
sofern der Schaltkontakt von der Unterbrechungsstel-
lung in die Kontaktstellung überführt wird, wird es als
besonders vorteilhaft angesehen, wenn das Schaltgerät
ein Sperrmittel aufweist, wobei das Sperrmittel entgegen
einer Rückstellkraft eines Rückstellmittels von einer
Sperrstellung, in der das Sperrmittel ein Verschieben des
Schiebers verhindert, in ein eine Offenstellung überführ-
bar ist, in der das Sperrmittel ein Verschieben des Schie-
bers ermöglicht. In der Sperrstellung kann somit der
Schieber nicht von der Unterbrechungsstellung in die
Kontaktstellung überführt werden, wodurch verhindert
wird, dass das Schaltgerät eingeschaltet wird. Es ist vor-
gesehen, dass die Frontabdeckung eine Haltestruktur
aufweist, wobei diese Haltestruktur in der Schließstel-
lung der Frontabdeckung das Sperrmittel in der Offen-
stellung hält. Somit wirkt die Frontabdeckung in der
Schließstellung der Frontabdeckung mit der Haltestruk-
tur derart auf das Sperrmittel ein, dass sich das Sperr-
mittel in der Offenstellung befindet, sodass das Schalt-
gerät eingeschaltet werden kann. Beim geöffneter
Frontabdeckung wirkt die Haltestruktur der Frontabde-
ckung nicht mehr auf das Sperrmittel ein, sodass das
Sperrmittel aufgrund des Rückstellmittels von der Offen-
stellung in die Sperrstellung überführt wird und auf diese
Weise ein Einschalten des Schaltgeräts durch Blockie-
rung der Bewegung des Schiebers verhindert.
[0025] Vorzugsweise ist das Sperrmittel linear ver-
schiebbar in dem Gehäuse gelagert, insbesondere senk-
recht zu der Verschieberichtung des Schiebers ver-

3 4 



EP 4 068 324 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schiebbar in dem Gehäuse gelagert.
[0026] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn die mit dem Sperrmittel zusammenwirkende Hal-
testruktur der Frontabdeckung in der Schließstellung der
Frontabdeckung das Gehäuse durchsetzt, insofern in
das Gehäuse des Schaltgeräts hineinragt.
[0027] Vorzugsweise ist das Sperrmittel innerhalb des
Gehäuses gelagert, wodurch ein unbeabsichtigtes Ver-
schieben des Sperrmittels bei geöffnetem Deckel verhin-
dert oder zumindest erschwert ist.
[0028] Vorzugsweise durchsetzt die mit dem Sperrmit-
tel zusammenwirkende Haltestruktur in der Schließstel-
lung der Frontabdeckung eine, vorzugsweise schlitzför-
mige, Durchgangsöffnung das Gehäuses, wobei diese
Durchgangsöffnung fingersicher ausgebildet ist.
[0029] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn das Schaltgerät einen gehäuseseitigen Anschlag
aufweist, wobei das Sperrmittel in der Sperrstellung an
diesem Anschlag anliegt.
[0030] Vorzugsweise ist das Rückstellmittel integraler
Bestandteil des Sperrmittels und das Sperrmittel ist vor-
zugsweise einteilig ausgebildet.
[0031] Das Rückstellmittel ist vorzugsweise stabför-
mig ausgebildet und stützt sich an einem dem übrigen
Sperrmittel abgewandten freien Ende an einer gehäuse-
seitigen Struktur des Schaltgeräts ab.
[0032] Das Sperrmittel weist vorzugsweise eine Sperr-
struktur und der Schieber eine mit der Sperrstruktur zu-
sammenwirkende Gegenstruktur auf, wobei in der Sperr-
stellung des Sperrmittels sich die Sperrstruktur im Ver-
schiebeweg der Gegenstruktur des Schiebers befindet
und in der Offenstellung sich die Sperrstruktur außerhalb
des Verschiebewegs der Gegenstruktur des Schiebers
befindet.
[0033] Vorzugsweise ist die Sperrstruktur endseitig an
dem Sperrmittel ausgebildet.
[0034] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn das Verriegelungsmittel integraler Bestandteil des
Schiebers ist, insofern das Verriegelungsmittel einen Be-
standteil des Schiebers bildet.
[0035] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
ist vorgesehen, dass das Verriegelungsmittel ein sepa-
rates Bauteil ist, wobei das Verriegelungsmittel mit dem
Schieber verbunden ist, insbesondere rastierend mit
dem Schieber verbunden ist. Dadurch kann das Verrie-
gelungsmittel unabhängig von dem Schieber gefertigt
werden, insbesondere die Anzeigefläche auf das Verrie-
gelungsmittel aufgebracht werden. Ferner kann bei einer
solchen Ausführungsform das Verriegelungsmittel aus
einem anderen Material als der Schieber gefertigt wer-
den. Dadurch können die jeweiligen Materialien des Ver-
riegelungsmittels und des Schiebers separat auf die je-
weilige Anforderung angepasst werden.
[0036] Insbesondere unter dem Aspekt eines bedie-
nerunabhängigen Schaltens und somit der Verwirkli-
chung einer Laienbedienbarkeit des Schaltgeräts wird
es als vorteilhaft angesehen, wenn das Schaltgerät ein
betätigbares Schaltwerk aufweist, zum Überführen des

zumindest einen Schaltkontakts von der Kontaktstellung
in die Unterbrechungsstellung und umgekehrt, wobei das
Schaltwerk eine mit dem Schieber zusammenwirkende
Gelenkanordnung aufweist, vorzugsweise eine Kniehe-
belgelenkanordnung aufweist. Das betätigbare Schalt-
werk ist vorzugsweise als Sprungschaltwerk ausgebil-
det.
[0037] Um eine möglichst kompakte Gestaltung des
Schaltgeräts zu erreichen, wird es als vorteilhaft ange-
sehen, wenn das Verriegelungsmittel und das Sperrmit-
tel jeweils im Bereich zwischen zwei Sicherungsaufnah-
men angeordnet sind, vorzugsweise das Sperrmittel zwi-
schen dem Verriegelungsmittel und einer Schwenkach-
se der Frontabdeckung angeordnet ist. Diese Gestaltung
ermöglicht eine besonders optimale Ausnutzung des zur
Verfügung stehenden Bauraums in Längsrichtung, Quer-
richtung und Hochrichtung des Schaltgeräts.
[0038] Es wird als vorteilhaft angesehen, wenn das
Schaltgerät als Schaltgerät für ein Sammelschienensys-
tem ausgebildet ist, insbesondere als Lasttrennschalter
für ein Sammelschienensystem ausgebildet ist, wobei
das Schaltgerät eine der Anzahl der Sammelschienen
entsprechende Anzahl von Sicherungsaufnahmen und
einen der jeweiligen Sicherungsaufnahme zugeordneten
Schaltkontakt aufweist, wobei die Sicherungsaufnah-
men entlang einer Längsrichtung des Schaltgeräts, vor-
zugsweise quer zu den Sammelschienen, angeordnet
sind.
[0039] Vorzugsweise weist das Schaltgerät drei Siche-
rungsaufnahmen auf.
[0040] Das Verriegelungsmittel und/oder das Sperr-
mittel sind insbesondere aus Kunststoff gefertigt.
[0041] In den nachfolgenden Figuren wird die Erfin-
dung anhand von zwei Ausführungsbeispielen näher er-
läutert, ohne auf diese beschränkt zu sein. Es zeigen:

Fig. 1 eine erste Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Schaltgeräts in einem ausgeschal-
teten Zustand in einer perspektivischen An-
sicht,

Fig. 2 das Schaltgerät gemäß Fig. 1 in dem ausge-
schalteten Zustand in einer Frontansicht,

Fig. 3 das Schaltgerät gemäß Fig. 1 in einem einge-
schalteten Zustand in einer Frontansicht,

Fig. 4 eine Innenansicht des Schaltgeräts gemäß
Fig. 1 in dem eingeschalteten Zustand in einer
Innenansicht,

Fig. 5 das Schaltgerät gemäß Fig. 4 in einer pers-
pektivischen Ansicht,

Fig. 6 das Schaltgerät gemäß Fig. 1 in dem ausge-
schalteten Zustand in einer Innenansicht,

Fig. 7 das Schaltgerät gemäß Fig. 6 in einer pers-
pektivischen Ansicht,

Fig. 8 das Schaltgerät gemäß Fig. 1 in einem aus-
geschalteten Zustand bei geöffneter Frontab-
deckung in einer Innenansicht,

Fig. 9 das Schaltgerät gemäß Fig. 8 in einer pers-
pektivischen Ansicht,
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Fig. 10 das Schaltgerät gemäß Fig. 8 in einer weiteren
perspektivischen Ansicht,

Fig. 11 ein Schieber des Schaltgeräts gemäß Fig. 1
mit daran angeordnetem Verriegelungsmittel
in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 12 die Anordnung gemäß Fig. 11 bei einem Vor-
gang des Verbindens des Verriegelungsmit-
tels mit dem Schieber in einer perspektivi-
schen Ansicht,

Fig. 13 eine Ansicht der Anordnung gemäß Fig. 11
beim Vorgang des Verbindens des Verriege-
lungsmittels mit dem Schieber in einer pers-
pektivischen Ansicht,

Fig. 14 ein Sperrmittel des Schiebers gemäß Fig. 1 in
einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 15 eine zweite Ausführungsform des Schaltge-
räts in einer Innenansicht.

[0042] Die Fig. 1 bis 14 zeigen eine erste Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Schaltgeräts 1 bzw. Teil-
komponenten der ersten Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Schaltgeräts 1. Das Schaltgerät 1 ist vor-
liegend als mehrpoliges Schaltgerät 1 für den Einsatz
auf einem Sammelschienensystem mit drei Stromschie-
nen ausgebildet. Das Schaltgerät 1 weist eine den Strom-
schienen zuzuwendende Rückseite 24 und eine den
Stromschienen abzuwendende Frontseite 23 auf. Das
erfindungsgemäße Schaltgerät 1 weist drei in einer Rei-
he quer zum Sammelschienensystem angeordnete Si-
cherungsaufnahmen 14 auf, wobei die jeweilige Siche-
rungsaufnahme 14 dazu ausgebildet ist, eine zylindri-
sche Sicherung, vorliegend eine D02-Sicherung, aufzu-
nehmen. Der jeweiligen Sicherungsaufnahme 14 des
Schaltgeräts 1 ist ein Schaltkontakt 2 zugeordnet, wobei
die Schaltkontakte 2 wiederum in einer Reihe entlang
einer Längsrichtung X des Schaltgeräts 1 angeordnet
sind. Das Schaltgerät 1 weist eine mit einem Gehäuse 3
des Schaltgeräts 1 schwenkbar verbundener Frontabde-
ckung 4 auf, wobei die Frontabdeckung 4 vorliegend als
Abdeckhaube ausgebildet ist. In einer Schließstellung
der Frontabdeckung 4, somit geschlossenen Frontabde-
ckung 4, deckt die Frontabdeckung 4 die Sicherungsauf-
nahmen 14 frontseitig ab.
[0043] Die drei Schaltkontakte 2 sind über einen in
Längsrichtung X des Schaltgeräts 1 linear verschiebbar
in dem Gehäuse 3 gelagerten Schieber 10 von einer Kon-
taktstellung in eine Unterbrechungsstellung überführbar
und umgekehrt. Zu diesem Zweck ist ein Kontaktelement
21 des jeweiligen Schaltkontakts 2 in dem Schieber 10
gelagert und ein anderes Kontaktelement 22 des jewei-
ligen Schaltkontakts 2 ist ortsfest in dem Gehäuse 3 ge-
lagert. Die anderen Kontaktelemente 22 des jeweiligen
Schaltkontakts 2 sind dazu ausgebildet, bei mit dem
Stromsammelschienensystem verbundenen Zustand
des Schaltgeräts 1 jeweils eine der drei Stromschienen
zu kontaktieren und bilden somit Sammelschienenkon-
takte. Die einen Kontaktelemente 21 sind als Brücken-
kontakte ausgebildet, wobei der jeweilige Brückenkon-

takt in der Kontaktstellung sowohl den Sammelschienen-
kontakt als auch einen der jeweiligen Sicherungsaufnah-
me 14 zugeordneten Eingangsstromleiter 25 kontaktiert.
[0044] Zum Betätigen des Schiebers 10 weist das
Schaltgerät 1 einen händisch betätigbaren Betätigungs-
hebel 6 auf, wobei dieser Betätigungshebel 6 mit einem
Sprungschaltwerk 20 zusammenwirkt, wobei dieses
Sprungschaltwerk 20 wiederum mit dem Schieber 10 zu-
sammenwirkt. Der Schieber 10 bildet mit weiteren Ge-
lenken eine Kniehebelgelenkanordnung, wobei sich die-
se Kniehebelgelenkanordnung in einem eingeschalteten
Zustand des Schaltgeräts 1, somit in einem Zustand, in
dem sich die Schaltkontakte 2 in der Kontaktstellung be-
finden, in einer Übertotpunktstellung befindet.
[0045] Die Fig. 1, 2, 6 bis 10 zeigen das erfindungsge-
mäße Schaltgerät 1 in einem ausgeschalteten Zustand,
somit mit den Schaltkontakten 2 in der Unterbrechungs-
stellung. In dieser Unterbrechungsstellung sind die elek-
trischen Sicherungen bzw. die Sicherungsaufnahmen 14
stromlos, insbesondere der jeweilige Eingangsstromlei-
ter 25 der Sicherungsaufnahme 14 stromlos. Hingegen
zeigen die Fig. 3, 4 und 5 das Schaltgerät 1 in einem
eingeschalteten Zustand, somit in einem Zustand mit den
Schaltkontakten 2 in der Kontaktstellung. In diesem Zu-
stand sind die Sicherungen bzw. die Eingangsstromleiter
25 unter Spannung.
[0046] Das Schaltgerät 1 ist derart gestaltet, dass die
Frontabdeckung 4 nur in dem ausgeschalteten Zustand
des Schaltgeräts 1 geöffnet werden kann. Zu diesem
Zweck weist das Schaltgerät 1 ein Verriegelungsmittel 7
auf, das mit dem Schieber 10 verbunden und dement-
sprechend mit dem Schieber 10 zusammen verschieb-
bar ist, wobei das Verriegelungsmittel 7 in der Kontakt-
stellung der Schaltkontakte 2 die Frontabdeckung 4 bei
in der Schließstellung befindlicher Frontabdeckung 4
verriegelt. Dies ist insbesondere den Fig. 4 und 5 zu ent-
nehmen, in denen die Frontabdeckung 4 teilweise ge-
schnitten dargestellt ist und der Bereich, in dem Verrie-
gelungsmittel 7 mit der Frontabdeckung 4 zusammen-
wirkt, gezeigt ist.
[0047] Das Verriegelungsmittel 7 weist eine plattenför-
mige Verriegelungsstruktur 8 auf, wobei die Verrieg-
lungsstruktur 8 in der Kontaktstellung bei in der
Schließstellung befindlicher Frontabdeckung 4 eine Ge-
genstruktur 9 der Frontabdeckung 4 auf einer Seite der
Gegenstruktur 9, die der Frontseite 23 zugewandten ist,
hintergreift. Die Gegenstruktur 9 ist vorliegend in einem
in Querrichtung Y verlaufenden Verbindungssteg der
Frontabdeckung 4 ausgebildet, wie insbesondere der
Fig. 10 zu entnehmen ist. Die Gegenstruktur 9 weist eine
Durchgangsöffnung auf, wobei die Verriegelungsstruktur
8 in der Kontaktstellung in diese Durchgangsöffnung ein-
gefahren ist und somit ein Verschwenken der Frontab-
deckung 4 aus der Schließstellung verhindert.
[0048] In der Unterbrechungsstellung befindet sich die
Verriegelungsstruktur 8 bei geschlossener Frontabde-
ckung 4 nicht mehr in Eingriff mit der Gegenstruktur 9.
Dieser Zustand ist beispielsweise in der Fig. 6 dargestellt.
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In diesem Zustand, somit in einer Aus-Stellung des
Schaltgeräts 1, kann die Frontabdeckung 4 verschwenkt
und somit geöffnet werden, beispielsweise um eine Si-
cherung auszutauschen. Um das Öffnen der Frontabde-
ckung 4 zu erleichtern, weist die Frontabdeckung 4 einen
Griff 15 auf.
[0049] Wie insbesondere der Fig. 8 zu entnehmen ist,
ist das Verriegelungsmittel 7 derart gestaltet, dass es an
der Frontseite 23 des Schaltgeräts 1 gegenüber dem Ge-
häuse 3 des Schaltgeräts 1 hervorsteht.
[0050] Wie insbesondere einem Vergleich der Fig. 2
und 3 zu entnehmen ist, ist von der Frontseite 23 des
Schaltgeräts 1, somit auf einer dem Bediener zugewand-
ten Seite des Schaltgeräts 1, die Schaltstellung des
Schaltgeräts 1 erkennbar. Diese Schaltstellungsanzeige
ist vorliegend dadurch verwirklicht, dass die Verriege-
lungsstruktur 8 eine Anzeigefläche 18 aufweist zur An-
zeige des Schaltzustands der Schaltkontakte 2, wobei
die Frontabdeckung 4 ein Sichtfenster 5 aufweist, wobei
bei geschlossener Frontabdeckung 4 lediglich ein Teil-
bereich, vorliegend etwa die Hälfte der gesamten Anzei-
gefläche 18, durch das Fenster 5 sichtbar ist. Die Anzei-
gefläche 18 weist ein erstes Symbol "I" zur Anzeige des
eingeschalteten Zustands und ein zweites Symbol "0"
zur Anzeige des ausgeschalteten Zustands auf, wobei
die Abmessung und Anordnung des Sichtfensters 5 der-
art ist, dass in der jeweiligen Schaltstellung lediglich das
entsprechende Symbol durch das Sichtfenster 5 sichtbar
ist.
[0051] Um zu verhindern, dass das Schaltgerät 1 bei
geöffneter Frontabdeckung 4 von der Unterbrechungs-
stellung in die Kontaktstellung überführt werden kann,
weist das Schaltgerät 1 ein senkrecht zu der Verschie-
berichtung des Schiebers 10 verschiebbar gelagertes
Sperrmittel 11 auf, das vorliegend in Hochrichtung Z des
Schaltgeräts linear verschiebbar ist. Das Sperrmittel 11
ist entgegen einer Rückstellkraft eines Rückstellmittels
17, das vorliegend integraler Bestandteil des Sperrmit-
tels 11 ist, von einer Sperrstellung in eine Offenstellung
überführbar. In der Sperrstellung, die beispielsweise in
der Fig. 8 dargestellt ist, liegt das Sperrmittel 11 mit sei-
nem dem Schieber 10 abgewandten Ende an einem ge-
häuseseitigen Anschlag des Schaltgeräts 1 an. Das
Sperrmittel 11 ist in dieser Stellung maximal in Richtung
der Frontseite 23 verschoben. Das Sperrmittel 11 weist
eine Sperrstruktur 12 und der Schieber 10 eine Gegen-
struktur 13 auf, wobei in der Sperrstellung des Sperrmit-
tels 11 sich die Sperrstruktur 12 im Verschiebeweg der
Gegenstruktur 13 befindet, sodass in der Sperrstellung
die Sperrstruktur 12 einen Anschlag für die Gegenstruk-
tur 13 bildet und auf diese Weise ein Verschieben des
Schiebers 10 von der Unterbrechungsstellung in die Kon-
taktstellung und somit ein Betätigen der Schaltkontakte
2 verhindert. Bei geschlossener Frontabdeckung 4, wie
dies beispielsweise in der Fig. 6 dargestellt ist, ist das
Sperrmittel 11 in Richtung des Schiebers 10 verschoben,
sodass die Sperrstruktur 12 unterhalb der Gegenstruktur
13 und somit außerhalb des Verschiebewegs der Ge-

genstruktur 13 angeordnet ist. Somit ist in dieser Stellung
des Sperrmittels 11 ein Verschieben des Schiebers 10
und somit ein Schalten des Schaltgeräts 1 möglich.
[0052] Die Frontabdeckung 4 weist eine mit dem
Sperrmittel 11 zusammenwirkende Haltestruktur 16 auf,
wobei diese Haltestruktur 16 in der Schließstellung der
Frontabdeckung 4 das Sperrmittel 11 in der Offenstellung
hält. Die Haltestruktur 16 ist vorliegend flossenartig aus-
gebildet und durchsetzt in der Schließstellung der
Frontabdeckung 4 einen Durchgangsschlitz 28 einer
Frontwand 27 des Gehäuses 3 und liegt an dem Sperr-
mittel 11 endseitige an. Nach einem Öffnen der Frontab-
deckung 4, das, wie bereits ausgeführt, nur in der Aus-
Stellung des Schaltgeräts 1 möglich ist, wirkt die Halte-
struktur 16 nicht mehr auf das Sperrmittel 11 ein, sodass
das Sperrmittel 11 aufgrund der Rückstellkraft des Rück-
stellmittels 17 von der Offenstellung in die Sperrstellung
überführt wird, sodass kein Schalten des Schaltgeräts 1
bei geöffneter Frontabdeckung 4 möglich ist.
[0053] Die Gestaltung des Sperrmittels 11 ist in der
Fig. 14 näher dargestellt. Wie dieser Figur zu entnehmen
ist, ist die Sperrstruktur 12 vorliegend als in Querrichtung
Y des Schaltgeräts 1 hervorstehender Zapfen ausgebil-
det. Das Rückstellmittel 17 des Sperrmittels 11 ist stab-
förmig ausgebildet. Ein freies Ende des Rückstellmittels
17 stützt sich an einer gehäuseseitigen Struktur ab.
[0054] Vorliegend sind das Verriegelungsmittel 7 und
das Sperrmittel 11 jeweils im Bereich zwischen zwei der
Sicherungsaufnahmen 14 angeordnet, wobei das Sperr-
mittel 11 vorliegend zwischen dem Verriegelungsmittel
7 und der Schwenkachse der Frontabdeckung 4 ange-
ordnet ist.
[0055] Vorliegend ist das Verriegelungsmittel 7 als se-
parates Bauteil ausgebildet, wie insbesondere der Fig.
12 zu entnehmen ist. Das Verriegelungsmittel 7 ist ras-
tierend mit dem Schieber 10 verbunden, wobei das Ver-
riegelungsmittel 7 und der Schieber 10 zu diesem Zweck
miteinander zusammenwirkende Rastiermittel 19 auf-
weisen. Die Rastiermittel 19 des Verriegelungsmittels 7
sind vorliegend durch zwei elastisch verformbare, paral-
lel verlaufende Stege gebildet, wobei beim Vorgang des
Verbindens des Verriegelungsmittels 7 mit dem Schieber
10 die beiden Stege unter Einwirken des schieberseiti-
gen Rastiermittels 19 auseinandergebogen werden und
beim weiteren Verschieben, vorliegend durch weiteres
Einschwenken des Verriegelungsmittels 7, hinter dem
schieberseitigen Rastiermittel 19 zur Anlage kommen.
Dadurch ist die Rastverbindung bzw. eine Clipsverbin-
dung zwischen dem Schieber 10 und dem Verriegelungs-
mittel 7 verwirklicht.
[0056] An der den Rastiermitteln 19 abgewandten Sei-
te ist das Verriegelungsmittel 7 in einer Aufnahmestruktur
des Schiebers 10 angeordnet, wobei die Aufnahmestruk-
tur des Schiebers 10 derart gestaltet ist, dass das Ver-
riegelungsmittel 7 zunächst in diese Aufnahme einge-
setzt und in dieser Aufnahme verschwenkbar ist, um ein
Verschwenken des Verriegelungsmittels 7 zwecks Ver-
rastung der Rastiermittel 19 zu ermöglichen.
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[0057] Die Fig. 15 zeigt eine weitere Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Schaltgeräts 1, wobei sich die-
se Ausführungsform von der ersten Ausführungsform im
Wesentlichen durch die Gestaltung des Verriegelungs-
mittels 7, insbesondere der Verriegelungsstruktur 8, und
der Gegenstruktur 9 unterscheidet. Bei der in der Fig. 15
gezeigten Ausführungsform ragt die der Frontabdeckung
4 zugeordnete Gegenstruktur 9 in das Gehäuseinnere
des Schaltgeräts 1 hinein und die Verriegelungsstruktur
8 ist innerhalb des Gehäuses 3 des Schaltgeräts 1 aus-
gebildet.

Bezugszeichenliste

[0058]

1 Schaltgerät
2 Schaltkontakt
3 Gehäuse
4 Frontabdeckung
5 Sichtfenster
6 Schalthebel
7 Verriegelungsmittel
8 Verriegelungsstruktur
9 Gegenstruktur
10 Schieber
11 Sperrmittel
12 Sperrstruktur
13 Gegenstruktur
14 Sicherungsaufnahme
15 Griff
16 Haltestruktur
17 Rückstellmittel
18 Anzeigefläche
19 Rastiermittel
20 Schaltwerk
21 Kontaktelement
22 Kontaktelement
23 Frontseite
24 Rückseite
25 Eingangsstromleiter
26 Rückwand
27 Frontwand
28 Durchgangsschlitz

Patentansprüche

1. Schaltgerät (1), insbesondere Lasttrennschalter für
ein Sammelschienensystem, aufweisend ein Ge-
häuse (3) und zumindest einen Schaltkontakt (2),
wobei das Schaltgerät (1) eine dem jeweiligen
Schaltkontakt (2) zugeordnete Sicherungsaufnah-
me (14) aufweist, wobei das Schaltgeräte (1) eine in
dem Gehäuse (3) gelagerte Frontabdeckung (4) auf-
weist zur frontseitigen Abdeckung der zumindest ei-
nen Sicherungsaufnahme (14) in einer Schließstel-
lung der Frontabdeckung (4), wobei der zumindest

eine Schaltkontakt (2) über einen in dem Gehäuse
(3) verschiebbar gelagerten Schieber (10) von einer
Kontaktstellung in eine Unterbrechungsstellung
überführbar ist und umgekehrt, wobei der Schieber
(10) ein Verriegelungsmittel (7) aufweist oder ein
Verriegelungsmittel (7) mit dem Schieber (10) zu-
sammenwirkt, wobei das Verriegelungsmittel (7) in
der Kontaktstellung die Frontabdeckung (4) bei in
der Schließstellung befindlicher Frontabdeckung (4)
verriegelt.

2. Schaltgerät nach Anspruch 1, wobei das Verriege-
lungsmittel (7) eine Verriegelungsstruktur (8) auf-
weist, wobei die Verriegelungsstruktur (8) in der Kon-
taktstellung bei in der Schließstellung befindlicher
Frontabdeckung (4) eine Gegenstruktur (9) der
Frontabdeckung (4) hintergreift, insbesondere die
Gegenstruktur (9) auf einer einer Frontseite (23) des
Schaltgeräts (1) zugewandten Seite hintergreift.

3. Schaltgerät nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
Frontabdeckung (4) schwenkbar in dem Gehäuse
(3) gelagert ist.

4. Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wo-
bei das Verriegelungsmittel (7), insbesondere die
Verriegelungsstruktur (8), eine Anzeigefläche (18)
aufweist zur Anzeige des Schaltzustands des zumin-
dest einen Schaltkontakts (2), wobei die Frontabde-
ckung (4) ein Sichtfenster (5) aufweist, wobei bei ge-
schlossener Frontabdeckung (4) zumindest ein Teil-
bereich der Anzeigefläche (18) durch das Sichtfens-
ter (5) sichtbar ist.

5. Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wo-
bei der Schieber (10) in einem an eine Rückwand
(26) des Gehäuses (3) angrenzenden Bereich des
Schaltgeräts (1) in dem Gehäuse (3) gelagert ist.

6. Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wo-
bei das Verriegelungsmittel (7) frontseitig gegenüber
dem Gehäuse (3) hervorsteht.

7. Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wo-
bei das Schaltgerät (1) ein Sperrmittel (11) aufweist,
wobei das Sperrmittel (11) entgegen einer Rückstell-
kraft eines Rückstellmittels (17) von einer Sperrstel-
lung, in der das Sperrmittel (11) ein Verschieben des
Schiebers (10) verhindert, in eine Offenstellung
überführbar ist, in der das Sperrmittel (11) ein Ver-
schieben des Schiebers (10) ermöglicht, wobei die
Frontabdeckung (4) eine Haltestruktur (16) aufweist,
wobei diese Haltestruktur (16) in der Schließstellung
der Frontabdeckung (4) das Sperrmittel (11) in der
Offenstellung hält.

8. Schaltgerät nach Anspruch 7, wobei diese Halte-
struktur (16) in der Schließstellung der Frontabde-
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ckung (4) das Gehäuse (3) durchsetzt.

9. Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wo-
bei das Rückstellmittel (17) integraler Bestandteil
des Sperrmittels (11) ist, vorzugsweise das Sperr-
mittel (11) einteilig ausgebildet ist.

10. Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 9, wo-
bei das Sperrmittel (11) eine Sperrstruktur (12) und
der Schieber (10) eine Gegenstruktur (13) aufweist,
wobei in der Sperrstellung des Sperrmittels (11) sich
die Sperrstruktur (12) im Verschiebeweg der Gegen-
struktur (13) befindet und in der Offenstellung au-
ßerhalb des Verschiebewegs der Gegenstruktur
(13) befindet.

11. Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 10, wo-
bei das Verriegelungsmittel (7) und das Sperrmittel
(11) jeweils im Bereich zwischen zwei Sicherungs-
aufnahmen (14) angeordnet sind, vorzugsweise das
Sperrmittel (11) zwischen dem Verriegelungsmittel
(7) und einer Schwenkachse der Frontabdeckung
(4) angeordnet ist.

12. Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 11, wo-
bei das Verriegelungsmittel (7) integraler Bestandteil
des Schiebers (10) ist.

13. Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 11, wo-
bei das Verriegelungsmittel (7) ein separates Bau-
teils ist, wobei das Verriegelungsmittel (7) mit dem
Schieber (10) verbunden ist, insbesondere rastie-
rend mit diesem verbunden ist.

14. Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 13, wo-
bei das Schaltgerät (1) ein betätigbares Schaltwerk
(20) aufweist, zum Überführen des zumindest einen
Schaltkontakts (2) von der Kontaktstellung in die Un-
terbrechungsstellung und umgekehrt, wobei das
Schaltwerk (20) eine mit dem Schieber (10) zusam-
menwirkende Gelenkanordnung, vorzugsweise eine
Kniehebelgelenkanordnung, aufweist.

15. Schaltgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
wobei das Schaltgerät (1) als Schaltgerät (1) für ein
Sammelschienensystem ausgebildet ist, insbeson-
dere als Lasttrennschalter für ein Sammelschienen-
system ausgebildet ist, wobei das Schaltgeräte (1)
eine der Anzahl der Sammelschienen entsprechen-
de Anzahl von Sicherungsaufnahmen (14) und einen
der jeweiligen Sicherungsaufnahme (14) zugeord-
neten Schaltkontakt (2) aufweist, wobei die Siche-
rungsaufnahmen (14) entlang einer Längsrichtung
(X) des Schaltgeräts (1) angeordnet sind.
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